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Unser Menschenbild 
 
Wir sehen in jedem Menschen ein einma-
liges und wertvolles Geschöpf Gottes, 
unabhängig von seiner persönlichen Her-
kunft, sozialen Stellung, Religion und 
Spiritualität. 
 
Unser Menschenbild ist geprägt von 
christlichen Wertvorstellungen, Würde 
und Toleranz. 

Unsere Verantwortung 
in der Gesellschaft 
 
Wir wissen, dass unser Krankenhaus 
durch öffentliche Gelder, Beiträge und 
Finanzmittel des Trägers finanziert 
wird. Wir sind uns bewusst, dass diese 
Finanzierung unter anderem von der 
Qualität unserer Arbeit abhängt.  
 
Wir gehen mit den uns zur Verfügung 
stehenden Personal- und Sachmitteln 
gewissenhaft um.  
 
Wir beachten am jeweiligen Arbeits-
platz ökologische und ökonomische 
Grundsätze. 

 
 

Wir 
 
Die Mitarbeiter im Pflegedienst sind Be-
standteil eines wertvollen Ganzen. 
 
Jeder Mitarbeiter handelt eigenverant-
wortlich. Die erbrachte Arbeitsleistung ist 
Ausdruck seiner fachlichen, empathi-
schen und sozialen Kompetenz. 
 
Dazu gehören auch die Auszubildenden 
der Krankenpflegeschule. Diese fördern 
und unterstützen wir aktiv im theoreti-
schen und praktischen Ausbildungspro-
zess mit dem Ziel, kompetente Pflege-
fachkräfte für die Zukunft heranzubilden. 
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„...was ihr auch nur einem von 

meinen geringsten Brüdern getan 
habt, habt ihr mir getan.“ 
NT; Matthäus, Kapitel 25, Vers 40. 

 
„Alles bei euch geschehe in Liebe.“ 

NT; Paulus, „Brief an die Korinther.“ 

Unser Umgang  
mit Veränderungen 
 
Personal- und Organisationsentwicklung ist 
für uns ein kontinuierlicher Prozess. Struktur- 
und Prozessveränderungen stehen wir offen 
gegenüber.  
 

Wir entwickeln unsere Kompetenz durch 
selbstständige Aktivitäten und regelmäßige 
Teilnahme an internen und externen Fort- 
und Weiterbildungen. 
 

Wir strukturieren unsere Arbeitsabläufe und 
tragen damit zu berufsgruppenübergreifen-
den Organisationsabläufen bei. 

Menschen für die und 
mit denen wir arbeiten
 
 

Wir sehen unsere Patienten als 
beruflichen Mittelpunkt, sie sind 
Auftraggeber und Empfänger unse-
rer Pflege und Fürsorge. 
 
Wir entwickeln und unterhalten zu 
allen Personen, mit denen wir intern 
und extern zusammen arbeiten, 
regelmäßige Kontakte, ein freund-
liches und konstruktives Verhältnis 
im Sinne einer gemeinsamen 
Dienstleistung. 

Unsere Arbeit 
 
Wir erbringen unsere Arbeit als fachlich und menschlich kompetente Dienst- u. Serviceleistung. 
Das Ziel unserer Arbeit ist das Wohlbefinden und die Zufriedenheit der Patienten, sowie die Zufriedenheit von Angehörigen, Mitarbeitern 
und externen Kunden. 
Bedürfnisse, Erwartungen und Wünsche körperlicher, geistiger und seelischer Art erkennen wir selbständig und handeln entsprechend. Die 
Begleitung von Menschen in Lebenskrisen, von Schwerstkranken und Sterbenden beziehen wir in unsere Tätigkeit ein. 
Wir begleiten, fördern und pflegen individuell nach der Pflegeprozessmethode. Wir orientieren uns an dem Pflegemodell von N. Roper, W. 
Logan, A. Tierney. 
Unsere Arbeit passen wir ständig anerkannten pflegerischen Leitlinien an. 
Unsere professionelle Pflege trägt in Verbindung mit der Arbeit anderer Berufsgruppen zum Erfolg des Behandlungsergebnisses bei. 
 

 


